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Nerrefie Nachrichten.
Tn Reichskanzler hak in ein 'm Schrrtven en oe» P r L s I d c n i c n

dcr St . parationskommission Zahlungsaujschub
für den Äest der aiu 15 . Januar und 15 . Februar  säll -gen
Wied c r g n r m ach u u g S j uurm  e u beantragt.

«

§,s WTB . meldet : Das Kredjtcrsuchen der deutschen
Regierung an Eugtand ist nicht prinzipiell abge.
lehnt  morden . Dir englische Hochfinanz erklärt vielmehr , einen
Kredit  solange nicht grecn zu können, als Deutschland mit den

/ 8iepar «t  i oi ! s l a ste >, b cs  ch w c r t s e j,  wie sie sich den»
Londoner Ultimatum  ergeben . Damit sei. nach dcr Auf¬
sagung des GewährSnianues LeS WTB , von autoritativer
gegnerischer Seite das Problem  einer Aenderung
dcr Reparativ nsbedingnngen  zum ersten Mal ausge-
tvarsen.

«

In der gestrigen Bonnittagfitzung der Konferenz in Wa¬
shington soll nun das Abkommen  über dir Abrüftung
-ur See  endlich beschlossen  worden sein. Es hat na¬
türlich zu einem Kompromiß geführt.

»

D«r Premierminister von Ulster (Nordirland ) « klärte in seinem
Antwortschreiben an Lloyd George , es sei für Ulster uumSg-
lich , jemals dem Irische » Freistaat beizutretrn.

Slis» zlüst-ikWe ii?dkrki!>eeil»!>ci>.
Der Widerstand Nordirlands.

Laudon, 15. Dez . Der Premierminister von Ulster erklärt in
seinem Antwortschreiben an Lloyd George , es sei für Ulster
unmöglich, jemals dem irischen Freistaat beizutrete ». Es sei
dicht im Jnaeresse Großbritanniens oder ocs briti,chen Reichs,
de» Alster einer allirijchen Union untergeordnet werde . Die
Revision der Grenze würde einen Bruch des Gesetzes vom Jahre
IM bedeuten . Ulster behalte sich auch vor , der Ernennung
einer Grenztcmmisiion nicht zuzustimmen.

Allgemeine Aussprache über das Abkomme ».
London, iS . Dez . In beiden Häusern des Parlaments wurde

hruir cic Debatte über Irland wieder ausgenommen . Auch das
bin» Fc :n-Parlament setzte heute in Dublin die Erörterung
über das Uebereiniommen fort , jedoch in nichtöffentlicher Sitzung
Tie Abstimmung übe : das Uebereinkoinmen wird wahrschein¬
lich erst morgen , vielleicht auch erst c m Lsnnabend erfolgen.

Kritik im Oberhaus.
- London, 15. Dez . Im Oberhauje würdigten Lord Morley
bnd Lord Eurzon die Verdienste Lloyd Georges in der Rege¬
lung der irischen Frage . Carson griff die Regierung scharf an
»nd sagte, die unionistische Partei sei erdrosselt worden von
ihre,'! Führern , die in die Regierung gesandt seien , um sie zu
stützen. Niemals sei ein größeres Verbrechen an der verfas-
sungsnjäß'.gen Freiheit versucht worden als letzt durch die Koali¬
tionsregierung . Das Beste , was die Regierung tun sollte , sei,
öis Land zu befragen , was es von der sogenannten Regelung
«enkc. England erkläre sich,' von den Gewehren der Mörder auf
die Knie gezwungen , bereit , aus Irland wegzulaufen und die,
die Irland nicht unterstützten , aus zarter Barmherzigkeit den

uirvern zu überlassen . Wie alle anderen , so habe auch die
egierung Alfters beraten . — Die Debatte wurde hierauf ver¬

tagt.

Das Abkommen über dir Abrüstung"zur S «e.
Washington , 15. Dez . Die Kommission für den ferv . n Osten

"tagie sich heute nach kurzer Besprechung auf unbestimmte
i E tlir den Augenblick dem Abkommen über die Flotten-
rnge freie Bahn zu lassen , wie es im Lause des gestrigen
cumiltags beschlossen wurde . Das Abkommen beruht wahr-

" > ^ « *" ' s folgenden Grundlagen : Japan wird das Schiff
«Etsu " behalten und wird „Setsu ", das schon älter ist, zer-
ivrcn. Amerika wird die „Eo ' orade " behalten , „Devalera " und
« oidoolia " zerstören . Groß -Britannien wird sich während dcr

»i ungspause nur an die Erbauung zweier Eroßkampfschiffe
iraninachen . Die Frage der französischen und dcr italienischen
arme wird nächstens erledigt werden . Frankreich wird seine
e in der Frage dcr U-Boote , die es nötig hat , ausrecht

' ' hatten.

London, lg . Dezember . Nach einer Neuter -Meldung aus
uhmgtvn bestätigt sich die Nachricht von dem Abschluß eines

' amwens über das Verhältnis der Flott "" ?' '' ?»« zwischen

l mmla , Großbritannien und Ja ^au.

Ha

Keine Erörterung der finanziellen und wirr ;cha,teiche .l Frage«
Europas.

Washington , 15. Dez . Das Bureau Revier wurde amtlich
benachricht gt , daß die brilijche Delegation auf der Konferenz
njbt in die Lage gesetzt ist, sich mit den finanziellen »nd wirt-
Ichaftlichen Fragen Europas zu befassen und daß es auch nicht
von ihr gewünscht wird , das Arbeitsgebiet der gegenwärtige ,
Konferenz aus derartige Fragen auszudehnsn.

M WliMUWÄÜMe in SehMlrrg.
Oedcnburg , 15, Tez . Ter Heimatdienst teilt mit : Die Abstim-

mnngSkomödie vollzog sich b Sher ohne größeren Zwischenfall , da, die
Freischärler es vermeiden , die deutschgesinnte Bevölkerung vor den
Augen der Mitglieder der Ententekommission zu belästigen . Teil ge¬
stern vounitiag hat eine großer Andrang aller sogenannten Abstniu,
niungSberechtigtcn aus Ungarn eingesetzt. Die Ankömmlinge erhal¬
ten Wahllcgitimationen die den Deutschen in Oedcnburg nicht zuge-
stetlt wurden . In Gegenwart der Kommisfiansmitglieder findet
eine Verteilung magyarischer Flugblätter gegen Oesterreich statt.
Das sogenannte Ergebnis wird am 17. Dezember veröffentlicht wer¬
den. Tie Freischärler treffen Vorbereitungen für die morgen in den
Gemeinden der Umgebung stattfindende Abstimmung . Ein italieni¬
scher Offizier bemerkte, daß die Abstimmung die größte jemals auf-
gcführte Unwahrheit sei.

Sie MtWsruns des Siillals»mGens-Park.
Rücktritt des Borfitzenden

der Grenz,ertjetzirngskommrffion.
Beuthen , 15. Dezember . Dcr bisherige Präsident der Kom¬

mission zur Grenzfestsetzung der deutsch-polnischen Grenze , Du-
pont , ist zurückgctreten . Er begibt sich demnächst von seinem
bisherigen Standort Posen nach Warschau , wo er als Chef der
französischen Militärmission den General Niesiel ablösen wird.
An seiner Stelle ist Oberst Gardan satzungsgemäß von den
alliierten Kommissaren zum Präsidenten gewühlt worden.

Calonder.
Eens , 16. Dez . Ealonder reiste gestern von Straßburg , wo er

an den Sitzungen der Nheinkommission teilnahm , in die Schweiz
zurück und wird sich in den ersten Januartagen nach Lber-
schlesien begeben . Die Kommission für den Schutz der Minder¬
heiten in Oberschlcsien soll erst kurz vor der Vollkonfekenz nach
Genf kommen . Die 12. Unterkommission wird ihre Beratungen
wahrscheinlich erst nach den vorliegenden Ergebnissen anderer
Kommissionen beginnen.

Eingehende Aussprache
des deutsche» und polnischen Bevollmächtigte ».

Beuthen , 16. Dez . Die beiden Bevollmächtigten für die deutsch-
polnischen Wirtschaftsverhatidlungen , Reichsminister a . D . Schif¬
fer und Minister Olszowski , haben gestern in einer mehrstün¬
digen Sitzung den gesamten Fragenkomplex , wie er sich nach dem
bisherigen Verlauf der Verhandlungen darstellt , einer ein¬
gehenden Aussprache unterzogen . Dabei konnte festgestellt wer¬
den , daß in einer Reihe von Fragen bereits jetzt eine grund¬
sätzliche Uebercinstimmung erzielt wurde , während über andere
rhrer Natur nach schwierigere Fragen zur Zelt noch Meinungs¬
verschiedenheiten bestehen , über die im Wege weiterer Verhand¬
lungen ein Ausgleich angestrebt werden soll. Gleichzeitig wurde
vereinbart , mit Rücksicht ans das Weihnack ' tsscst die Verhand¬
lungen am 22. Dezember zu unterbrechen . Am 3. Januar werden
die Verhandlungen in Oberschlcsien in vollem Umfang wieder
ausgenommen werden.

Dis deutschen Wiedergutmachungen.
Die Note des Reichskanzlers

a» den PrLfidenten der Reparationskommision.
Bitte um Zahlungsaufschub.

Berlin , 15. Dez . Dcr Reichskanzler hat an den Präsidenten der
Reparationskommission in Paris nachstehendes Schreiben gerichtet:

Herr Präsident ! Wie ich der Reparationskommission bei ihrer
letzten Anwesenheit in Berlin erklärt habe, ist die deutsche Regie¬
rung aufs ernsilichste bemüht gewesen, die beiden nach dem Zah-
lnngSplan vom 5. Mai 1821 bevorstehenden Zahlungen zu sicher«.
Da dies nur mit Hilfe einer km Auslande aufzuuehmende » Anleihe

'gelingen konnte und hierbei eine wesentliche Mitwirkung dcr engli¬
schen Unanzwelt unerläßlich war , hat die deutsche Regierung in
England wegen einer , solchen Anleihe verhandelt.

Von maßgeb :nder Stelle ist ihr jedoch erwidert worden , daß
unter der Herrschaft dcr Bedingungen , welche zurzeit für die Zah¬
lungsverpflichtung der deutschen Regierung gegenüber dcr Rcpara-
tiouskümmissioii während dcr nächsten Lahre maßgebend seien, eine

solche Anleihe ln England nicht zu erlangen sei lind zwar weder
als langfristige Anleihe , noch als kurzfristiger Bankkredit.

Unter diesen Umständen kann die deutsche Negierung nicht mehr
damit rechnen, daß eS ihr gelingen wird , diejenigen Beträge in voll«
Höhe zu beschaffe,r, die nötig wären , um die am 15. Januar und
15. Februar 1922 fälligen Raten zu bezahlen . Selbst bei all« An¬
strengung und unlcr Nichtachtung ihrer budgetären Lage wird dir
deutsche Regierung für diese Termine außer dem Wert dcr Sach¬
leistungen und dcr Gutschrift aus dem Rccevery Act nicht mehr als
ungefähr 150 bis 200 Millionen Goldmark aus bringen können.

Die deutsche Regierung sieht sich daher genötigt , bei der Repa-
rationslommiffion für dcy nicht erfüllbaren Restbetrag der Raten
vom 15. Jannar und 15. Februar einrn Zahlungsaufschub zu be¬
antragen . Sie beschränkt sich zunächst auf diesen Antrag , obwohl
sie sich bewußt ist, daß sie bei den nächstfolgenden Rate « gleichfalls
mit Schwierigkeiten zu rechnen haben wird.

Genehmigen Sie usw. lgcz ) : Wirth.
Die Note ist zugleich den alliierten Negierungen zur Kenntnis ge¬

bracht worden.
Hierzu erfährt das WTB . noch von unterrichteter Seite : I » den

Verhandlungen , welche die Rcparalionskommission im Lause des
Monats November mit der deutschen Regierung in Berlin führte,
hatte sich bereits die Unmöglichkeit dcr Zahlung der i»> Januar und
Februar fälligen NeparalionSraten ergeben . Mit Wissen und Zu¬
stimmung der Reparationskommission hatte daraus die deutsche Re¬
gierung ihre schon eingeleiteten Kreditverhandlungcn dahin verdichtet,
daß sie in amtlicher Form bei den für einen Kredit in Frage kom¬
menden englischen Finanzkreisen um eine Anleihe zur Deckung der
nächsten Reparationsraten nachsuchte. Dieses Krediirrfuchc !» ist
zwar nicht prinzipiell abgclehnt worden , dir englische Hochf.nanz er¬
klärte vielmehr , daß sie einen Krepit nicht geben könne, solange
Deutschland mit den Reparationslasten beschwert sei, wie sie sich aus
dem Londoner Ultimatum ergeben. Damit ist von autoritativer geg¬
nerischer Seite das Problem einer Aenderung der AeparationSbcdin-
gungen zum ersten Mal aufgeworfen . Dies kann als ein Zeichen
dafür betrachtet werden , daß man in den Reihen «User« ehemaligen
Gegner , insbesondere in England , den Zusammenhang der dcnischen
Reparationsfrage mit dcr gesamten Weltwirtschaft zu erkennen be
ginnt . (?) Die Note der deutschen Regierung zieht aus dieser Lage
die notwendige Folgerung , indem sie »nt« Hinweis auf die fälligen
Raten ersucht und indem sic zugleich darauf hinweist , daß auch bei
de» zukünftigen Fälligkeitsterminen dieselben Schwierigkeiten entste
he» werden , wenn sich die Gegner nicht entschließen könnten , das
Problem dcr Reparation als Ganzes einer verständnisvolle « neun,
Beratung zu unterziehen . Wenn über den Erfolg dieses deutschen
Schrittes heute noch nichts gesagt werden kann, so liegt das daran,
daß zwischen den hauptbeteiligten Regierungen , der englischen und
der französischen, eine ^ endgültige Aussprache erst in der nächsten
Woche, wahrscheinlich anläßlich des angckündigten Besuchs Briandö
bei Lloyd George , stattfinden wird . Die deutsche Regierung hat im
Rahmen ihres Programms d« Erfüllung , im Nahmen des Möglichen
dasjenige zu leisten versprochen, was Deutschland mit Ausbietung
all« seiner Hilfqurllen zu leisten vermag . Sie darf von der Einsiä:
der Gegner erwarten , daß sie nunmehr das Ihrige dazu beitragen,
um die Rcparatisnsfrage nicht in einem Konflikt enden zu lasse»
sondern sie im Sinne ein « gemeinsamen Verständigung all« betritt -:
teu DSU« z» lösen.

Landwirtschaft und Kredithttfe.
Berlin , 16 . Dez . Der Relchsausschuß der deutschen Lar ? viele ist

heute zu einer Vollsitzung zusammcngetretcn . Die Führer dcr dcu:
schen Landwirtschaft und die Vertreter der landwirtschaftlichen Op
ganisationcn werden in dieser Sitzung über die Stellung dcr Laue
Wirtschaft zur Krcditaküon Beschluß fassen.

Eine Kohlen -Note der NeparationskornmiWen.
Berlin , 15 . Tez . Wie wir erfahren , hat es mit dcr von eine r

hiesigen Morgcublatt gebrachten Nachricht über ein Verbot dcr Kost
lenauöfuhr in ? neutrale ArSland folgende Bewandtnis : Am 1t
Dezember ist hier eine Note der Reparationskommission eingctrosft:
in der die Reparationskommission auf die Unzulässigkeit der Ausftih
von Kohlen und Koks ohne ihre vorausgehcnde Genehmigung hin
weist und die Erwartung ausspricht , daß die Uichtbewilligte AuSftch
unverzüglich eingestellt werde . Die Lieferungen nach Holland , mst
denen sich die Reparationskommission im Herst 1920 ausdrückü-
einverstanden erklärt hatte , könnten unverändert weiter gehen.

Die Note dürste dadurch veranlaßt sein, daß infolge der durch o- .:
Frost heibeigeführten Transportschwicrigkeiten seit Dezember sehr v-
hebliche Rüstände in den Kohlenliefn -ungen eingetrcten sind. Eine
ähnliche Situation bestand zur Zeit der Konferenz in Spaa . Auf
dieser Konferenz mußte der Standpunkt der Entente , daß ihre For
dcrungen vor dcr sonstigen Ausfuhr den Vorrang haben müßten , drut-



schertest » »l » tzevechstgt ane ^ onnk Di « beuche Regieruntz
har die Reparalionskommlsfton durch die KricgSlastenkommiffion er¬
suchen lassen , wegen der Weilerzulassung der Ausfuhr sofort ln
mündliche Erörterungen mit ihr einzutrelen.

Der Weiterexport der ReparationSkodlr ist von den Emvkany »-
staaten untersagt , ein Verbot , dar aber erst nach dem großen Bergar-
beiterstrcik in England auSgejprochen wuroe , aber auch jetzt noch nicht
i inner beachtet wird.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 15 . Dez . Der Reichstag verabschiedete heute in rascher

Holge endgültig eine größere Anzahl Vorlagen , darunter den Ent¬
wurf über die vierte Ergänzung de» Besoldungsgesetze » und die 5.
Ergänzung über da» DrtsNafsenverzctchni » . B >» 81 3 22 soll eine
Nachprüfung  stattkinden Annahme  fanden ferner da»
deutsch- dänische Abkommen wegen Ueberleitung der RechtSpfiege im
nordichleSwigschen AbtretungSgebict , sowie da - Gesetz über die Aen-
derung »er Tabaksteuer . Die Anträge betreffend den Verkehr mit
Kartoffeln und Getreide , Erhöhung der Mehlration auf 250 Gr ., Si¬
cherstellung der Kartoffeln durch da- Umlageverfahren und Erhöhung
der Getreideumlage hat der Ausschuß zu einem Gesetz umgestaitet,
dar nach unwesentlicher Debatte angenommen wurde und vorsieht,
daß die mit der Vertreibung der Getreide » betraute Stelle einen
Aufsichtsrat erhält . In der ersten Lesung war in dem Gesetz über
Wochrnhilfe und Wochensüriorgr da » Stillgeld auf die Höbe der
halben Krankengeldes , mindestens jedoch auf die Höbe des für einen
Liter Milch zu zahlenden Betrags bis zum Ablauf der zwölften
Woche erhöht und dar Wochengeld auf 3 Mark festgesetzt worden
Bei der zweiten Lesung bezelchnete ein Vertreter des Finanzmin 'ste-
rtumS das Gesetz als unannehmbar da die dem Reich aus dem Milch-
pre 'S erwachsenden Kosten unerträglich seien , worauf Abg Frau
Tausch (Ztr)  einen Vermittlungrant - ag stellte , der ein festes Still¬
geld vorsieht . Schließlich wurde dieser Antrag im Wege des Ham¬
melsprungs mit 157 gegen 147 Stimmen angenommen , im übr 'gen
die AuS 'rhußfassung , ebenso V"s ganze Gesetz in 2 . Lesung mit
einem Antrag , der die untere Grenze der Empfangsberechtigten von
10 000 auf 15 000 Mark erhöht . Zur Beratung standen dann das
Gesetz zur stäikeren steuerlichen Erfassung der Valu ' agewinne bei der
Warenausfuhr , die Gesetze betreffend Pfändbarkeit von Gchaltsan-
sprüchen und betreffend Aenderung der Verordnung über Lohnbc-
schlagnahme und Lohnpfändung . Die drei Vorlagen wurden unter
Ablehnung aller weitergehenden Anträge in der Ausschußfassung
endgültig angenommen , sodaß damit bei letz'ercm die Pfändungs¬
grenze 12 000 Mark beträgt . Gleichfalls Annahme fand die Vorlage
über die Verlängerung des KovitalsteuerfluchtgeseheS nach den AuS-
schußanftägen . Nachdem die Besprechung der Anträge auf Aufhebung
der Verordnung des Reichspräsidenten wegen der großen Zahl der
bereits gemeldeten Redner vertagt und die Abstimmung über einen
von den Deutsch -Nationalen und der Deutschen Volkspartei einge-
brachten Antrag über die Verlängerung der Frist zur Führung der
schwarz -weiß -roten Handelsflagge BeschlußunsS 'gigkeit deS Hauses
ergeben hatte , vertagte sich dieses auf morgen nachmittag 3 Uhr.

Interpellation über die Vergewaltigung
des Saargebiets.

Berlin , 15 . Dez . Laut „Deutscher Mgem . Ztg ." hat die RelchS-
tagSfraktion dcS Zentrums eine Interpellation e>ngebracht , in der
«S heißt : Aus dem von der Reichsregierung dem Reichstag vor¬
gelegten Weißbuch über das Saargebiet geht hervor , daß die vom
Völkerbund eingesetzte RegierungSkowmifsion diesen ihrer Verwal¬
tung anvertrautcn , von einer rein deutschen Bevölkerung bewohnten
Teil Deutschlands nicht vertragsmäßig regiert . Welcher Geiste diese
Kommission leitete , ergibt sich au » der Belassung französischer Trup¬
pen , aus der Einsetzung französischer Kriegsgerichte , der Errichtung
einer französischen Gendarmerie , der erzwungenen , die Wirtschaft
der Landes vernichtenden Einführung des französischen Geldes , den
Fcanzösierungsbestrebungen auf dem Gebiete des Schulwesens und

Im Hause ües Kommerzienrates.
Roman von E . Martin.

Er zog die seinen Augenbrauen finster zusammen , und sein
Blick streikte unsicher ihr Gesicht.

„Bergig nicht , meine liebe Käthe , daß ich nunmehr der Rit¬
terschaft selbst angehöre !" versetzte er gereizt unv in lehr be¬
leidigtem Tone . „ Traurig genug , dag sich die allen Deichlech-
ter dem Zeltgeist anbequenit und ehrwürdige Einrichtungen
achtlos auigegeden haben — nicht ein Zola dursten sie fallen
lassen . Es ist ein unverantwortlicher Raub an uns . di « wti
die Rachkoigenoen sind ."

„Lchwachkopsl Er ist katholischer als der Papst " murmelte
Hennen « ergrrmmr ; sie schritt rieker ms Zimmer , während
Küthe mechanisch dir Tür hinter sich fester zuzog . ohne den
halb erichrockenen . halb nachdenklichen Blick von dem sichtlich er¬
regten Manne am Krebenzrische wegzuwenden . Sie hatte ihn
als Kino gern gehabt , wie alle Menschen , die mit ihm ver-
kedilen . Früh verwaist . au » einer braven HanowerkerjamiUe
stimmend , von bestechend schönem Aeußern uns einschmeicheln-
dem Wesen , war er in das Geschäft des Bankiers Mangold als
Lehrling gekommen uns schließlich dessen Schwiegersohn ge¬
worden . Käthe wußte , daß er ihr « Schwester Klothilde bis zu
deren srührm lode aus den Händen getragen ; sie hatte ihn
:mmer nur fügsam ihrem Vater gegenüber geiehen . auch war er
stet » gleichmäßig freundlich und hilfreich selbst gegen die
untersten Dienstleutr gewesen — und jetzt schwebte um den
chöngeschwungenen Männermuna dort ein scharf ausgeprägter
Zna von widerwärtigem Hochmut.

Henriette hatte sich aus einen niedrigen , polsterbelegten
Schemel gekauert , unv die Arme um die Knie legend , sagte sie
reißend : „Liebster Moritz , ich bitte dich , tu « nicht so entsetzlich
.' nauskorvernd ! Es könnte irgendeine alte Ahnsrau drüben
ouswachen unv sehen , wie der tapfere Nachiolger und Burgherr
Kaffee locht und das züchtige Bukgiräulein bequem dort liegt
und Zigaretten raucht — na . di « würde Augen machen !"

Ktora verändert « ihre Stellung nrcht um eine Linie ; sie

an » vielen « edere« Maßnahme « . Me hieße Maßnahme « wkbersvre-
chen dem Versailler Vertrag Was gedenkt dte Regierung zu tun,
um dafür zu sorgen , daß da» Saargebret entfprrchend dem Vertrag
von Versailles regiert wird ? — Dir Interpellation soll ' sobald als
möglich auf di « Tagesordnung de» Reichstag » gesetzt « erde » .

Aus Stadt und Land.
Calw , den 16. Dezember 1921.

Sonntagsruhe auf dem Lande.
Nach der Verordnung über die Sonntagsruhe vom 5. Feb¬

ruar 10 IS kann die Polizeibehörde für 8 Sonn - und Festtag «,
die höhere Verwaltungsbehörde für weitere 4 Sonn - und Fest¬
tage im Jahre , an denen besonder « Verhältnisse einen erwei¬
terten Gejchästsverlehr erforderlich machen , für alle oder für ein¬
zelne Geschäftszweige eine Beschäftigung bts zu 8 Stunden fest-
seyen . Es darf an Sonn - und Festtagen also höchstens bi » zu
80 Stunden «m Jahr gearbeitet werden . In Payern ist an
weiteren Sonntagen «in Geschäftsverkehr zulässig . Das Reichs-
arbeitsniinisterium hat nunmehr eine Abänderung vorgeschla-
gen , wonach die höhere Verwaltungsbehörde für einen Sonn¬
tag in jedem Monat eine Beschästigungsvauer bi , zu S Stun¬
den Massen und außerdem die untere Verwaltungsbehörde für
zwei weitere Sonntage im Jahr , an denen besondere Verhält¬
nisse einen erweiterten Geschäftsverkehr für alle oder für ein¬
zeln « Geschäftszweige erforderlich machen , « ine Beschäftigung
bis zu 6 Stunden gestatten kann . Es würde hiernach eine
sonntägliche Arbeitszeit von höchstens 48 Stunden im Jahr
zulässig sein . Im September fand über diese Fragen bereits
eine Besprechung im Neichsarbeitsministerrum statt ; z. Zt . wird
die Angelegenheit weiter behandelt . Dir Sonntagsruhe auf
dem Lande hat für die bäuerliche Bevölkerung die größte Be¬
deutung . Diese hat erkannt , daß heute mehr und länger ge¬
arbeitet werden muß als früher , unv handelt danach . Sie hat
daher meistens nur an Sonn - und Festtagen Zeit ihre Ein¬
käufe zu besorgen , bei denen es sich in der Hauptsache um
Einkäufe für den Wirtschaftsbetrieb handelt . Die Bauernver¬
eine werden daher nachdrücklichst gegen eine weitere Beschrän¬
kung der sonntäglichen Verkaufsgelegenheit Stellung nehmen.

-von»»
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wollen unsere Postbezieher,
jetzt schon die Bestellung auf
das „Calwer Tagblatt " zu er¬
neuern . Nur dadurch sichern sie
sich den regelmäßigen Bezug und
erhalte » ständig in, 1, Vierteljahr
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* * *

* * * **v * *
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-lahm nur langiam die Zigarette aus dem spötttich lächelnden
Monor . „ Stört es dich. Schätzchen ?" fragte sie in gemacht gleich¬
mütigem Ton unv staubte mit dem Ring,inger die Äsche ad.

„Tanke schön , aber sorge du zuerst für r 'ch selber , Flora ! Ich
weiß , es zuckt vir in allen Fingern , vag qualmende Ding da
zum Fensier htnauszuwerien . Tu übst dich nur im Rauchen
und wirst das vielleicht drei bis vier Wochen konsequent durch¬
führen , wetl es Leute gibt , dl « Tabatrauch im grauenmunoe
verabscheuen wie Pesthauch . Tu suchst Handel , willst erzürnen,
es ist der letzte Hebel , den du an,egest — "

Flora richtete sich au » ihrer Haid liegenden Stellung aus.
. Nun . und wenn , mein Fräulein ?" sragte sie stolz zurückwetsenv.
„Ist es nicht meine  Sache , ob ich geiallen oder abstoßen will ? "

„Weit entkernt ! In deinem Falle dieidt dir nur noch die
Aufgabe , zu beglücken, " brauste Henriette empört auf.

„Lächerlich ! Trage ich hier vielleicht den Ehering ?" — Sie
zeigte auf den elfenbeinweißen Goldfinger der Rechten . „Gott
ie > Tank . nein ! . . . klebrigen » hast du am allerwenigsten Ur,ache.
dich aujzuregen und «me Lanze emzulegea — du bist krank,
armes Ttng , und mehr als je auf deinen Arzt angewieien . aber
er zieht es vor , eine Vergnügungsreise zu machen und auf die
unmotivierteste Weise wochenlang sortzubteiben ."

Jetzt mischte sich auch der Kommerzienrat in den Wort¬
wechsel der erbitterten Schwestern . „ Unmotiviert . Flora , wetl
er dir den Grund seiner Rel >« nicht des langen und breiten
milgeteilt har ? " rief er ärgerlich . „ Er ist ohne Zweifel an
ei » Krankenbett gerufen worden — "

„Rach L . , wo man berühmt « Universitätsprosesforrn
haben kann ? Ha . ha , hat Eine kostbare Jveel Mache dich doch
nicht lächerlich mit dergleichen Illusionen . Moritz ! Uebrigens ist
das ein Punkt , über den ich grundsätzlich nicht mehr nur euch
streite — basta !" Sie streckt« ihre Rechte nach der Kaffeetasse aus
uns schlürfte den köstlich duftenden Trant . Henriette aber schob
grollen » die gebo . ene Labung zurück ; st« stand auf und trat
an vir Glastür , di « aus die anstoßende Ruine hinausführre.

Sk « riß de « Türflügel auf . « ad dte krampfhaft geballten

Elf StaatsLammerLmler . !
Bon zuständiger Seite wird mitgeteilt : Das Ataatrminisicftu», !

hat dieser Tage den Entwurf eine » 11 . Nachtrag » zum Staatshalt !
halt für da» Rechnungsjahr 1S21 festgestekt . nach dem für vj«
zirSverwaltung 11 Staalskammerämter mit dem Sitz in Stuitgag,
Backnang . Ellwangen , Freudensiadt , Göppmgen . Heildronn . Hinae,
Rottweil , Tübingen . Ulm und Weingarten mit Wirkung vom 1. z «,
bruar 1S22 an geschaffen werden sollen . Ter Wirkungskreis der neue,
Aemter soll mit Ausnahme der LandeSsteuergeschäite alle Lander,
gelchästr umfassen , deren Erledigung öiSher den Finanzämtern odl^
soweit sie nicht anderen Behörden zugewiesen worden sind Zn- K.
sondere gehört zu ihrem Wirkungsker s : 1 . Die Verwaltung der
staatlichen Grundbesitze » an Gebäuden einschl . Hausgärten und de,
zusammen mit Gewerbebetrieben verpachteten Güter , ferner an T«.
mänen und Bauplätzen ; 2 dte Kassen - und Rechnungsführung für di«
Bau - und Forstverwaltung ; 3 . die GrhaltSbezahlung der Lehre«
Der Nachtrag wird dem Landtag demnächst zugchen.

Vom Christlichen Verein junger Männer , Calw.
In den Wintermonaren , wenn unser Spielplatz und Karlen.

Haus an der Stammheimer Steige wenig mehr benutzt wird,
herrscht umso regeres Leben im warmen Bereingzimmer . Eia.
zelne Abende sind der Unterhaltung und dem Spiel gewidmet.
An den Sonntagabenden sind zahlreiche Vorträge . Ein btto«,
der » treuer Stamm von Mitgliedern pflegt sich Mitimih
abends zur Bibelstunde einzufinden . Naht dann die liebe Wesip !
nachtszert . so werden Musikstücke und Gedichte sür die Weih-
nachtsfeier eingeükt . Diesmal soll als Hauptstück die gehalt¬
volle Dichtung von Prof . l >. Wurster „Segen des Wohllunz"
(aus Gellerts Leben ) zur Aufführung kommen , ein Stück de,
schon einmal , vor vielen Jahren , von unserem Verein m»ek
warmem Beifall aufgefiihrt wurde . — Dag bei der iibermorg:»
stattsindenden Weihnachtsfeier der frühere Mitarbeiter unserer
Vereins und Calwer Stadtpfarrverweser , Pfarrer Gschwend im
Hedslfingen , Mitwirken wird , ist uns eine besondere Freude.
Wir laden auch an dieser Stelle zu recht zahlreichem Besuch
herzlich ein . ( S . auch d . Anzeigenteil . )

Echachverein Cn'w.
Am nächsten Sonntag wird während der Versammlung li» s

„Rebstock " der bekannte schwäbische -Schachmeis .er Elison  eine ;
Vorstellung in Simultanspiel  geben . Das Spiel durste
wohl für jeden Freund des Schachspiels von großem Interesse
sein.

Bortrag über die Angestektenversichermrg.
Es wird uns geschrieben : Ueder das Wesen der Angestellte »«

vcrsicherung sprachen am Freilag abend im gutbesetzie » saale
der Brauerei Dreiß der Geschäftsführer oes Deutschnationalr»
Handlungsgehilsenoerbandes sD .H .V .) Wir >chin g -ReuiU »ge»
und die Gauvorsteherin des Verbandes der «veibl . Angestellten
(V .w .A .) , Frl . Eberhard -Stuttgart . Der Redner zeichnete
ein Belv der gegenwärtig herrschenden Stimmung der Angestell- I
tenschart gegenüber der A .V ., die meist der völligen Unken »» !» 1
dieser Einrichtung entspringe . Er schilderte in anjchglllickn
Weise den verschiedenartigen Aufbau der Angestellten - und Zu- r
valivenversicherung . Ein zahlenmäßiger Vergleich ist schon un>
deswillen nicht möglich . Während die A .V . die Berufstnvalidi-
tät ihren Berechnungen zugrunde lege u . Renten schon gewähre,
wenn ein Angestellter in seinem erlernten Berufe weniger mir
die Hälfte infolge Invalidität verdiene , gewährt die J .V . »ul
dann Rente , wenn der Versicherte nicht mehr imstande ist, ei«
Drittel seines Lebensunterhalts in irgendeinem Berufe zu »er- ;
dienen . Witwenrente gewähre die J .V . nur an invalide Wt-
wen , die A .V . an alle Witwen ohne Rücksicht auf ihren Gesund¬
heitszustand . Während die A N . ans den Kopf des Versicherte»
1000 -ü Rücklage habe , betrage die der J .V . nur etwa M.
Außerdem habe die A .V . aus den Zinsen der angesammelte»
Gelber Baukostenzuschüsse zur Erstellung oo » Angestclltenheim-
statten zur Verfügung stellen können ; ebenso etwa 70 Milt . Mort
für Heilverfahren , während die Landesversicherungsansialtea i»- ,

Hand « gegen vre Brust druckend . >og sie angstvoll gierig die
irische Lust ein , aber eine augenblickliche Erstickungsnot macht«
sich doch geltend . Käthe und der Kommerzienrat eilten , di«
Leidende zu unterstützen ; auch Flora erhob sich. „Nun werde»
uehl ote harmlosen Tampjwölkchen ichuld sein müssen an de»
Airjall, " sagte sie geärgert , „aber ich weiß es bester . Tu gehoN
von Rechts wegen ins Bett , Henriette , uns nicht in die «rock«"«
Frühlingsluft hinaus , die für Leute deines Schlages wahre»
Gift ist — ich habe dich gleich gewarnt . Ebenso eigensinnig
bist du bezüglich der ärztlichen Hilfe — "

„Weil ich meine kranke Lunge nicht dem ersten besten Eist»
Mischer anvertraue ." ergänzte Henriette in mattem , aber >ehe
entschiedenem Tone.

„O weh . das geht meinem armen alten Medizinalrate an »i<
Ehre, " rief Flora lächelnd . „Ich kann sä auch nicht wisse«,
wie er seine Mixturen mischt , so viel aber darf ich behandle «,
daß er noch nie einem Patienten nngeschickterweis « nahezu —
den Hals abgejrynitten hat ."

„Du Herzlose !" stieß Henriette hervor.
„Herzlos bin ich nicht , aber unerschrocken genug , böse Dingt

beim Namen zu nennen . . . Denke an jenen schlimmen Abend
und frage dich, wer recht behalten hat ! Ich wußte , daß «>»
tiefer Sturz aus den Höhen fälschlich erträumter Berühmtheit
ersolgen mußte — er ist eriolgt . zermalmender , rettungsloier als
ich selbst gefürchtet , oder wollt ihr auch die einstimmige Lek-
lnteilung von seiten des Publikums wegdisputirren ? Daß sm
aber nicht mit stürzen will , wird jeder begreifen , der mich
kennt . . . Uebrigens hat es ja in seiner Hand gelegen , mich
zu bekehren — wie hätte ich ihn dann verteidigen wollen mit
Mund und Feder !" fuhr sie kort , während sich ihre seinen F >«ü"
in das rasselnde Erstecht verdorrter Schlingpflanzen verstrick» «.
„Ader er hat es vorgezogen , aus meine erste unv einzige oahi«
zielende Frag « stolz wie ein Spanier mit einem Eiscobiicke t«
antworten — "

„Dieie Antwort sollte dir genug sein — " .
„Ganz und gar nicht , mein lieber Moritz : ich finde sie M
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folge chronischen Geldmangel , z« Einschränkung auf allen Ge»
tneie» zezwuicgen seren Wenn nun der Allgem Freie Ange-
sstllienvunv tAsa ) trotzdem einer Verschmelzung der A B m«t
»erIB  das Wort rede , so sei das aus sachlichen Beweggründen
unmöglich abzulerten . denn dieie sprächen ganz entschieden da¬
gegen. Vielmehr seien es politische Gesichtspunkte der hinter
d>eer Angcstelllengruppe stehenden iozialisti,chen Parteien , denen
eine aur eigenen Fügen stehende Angestelltenschaft ein Hinder¬
nis sei aus dem Wege zur Erreichung ihrer wirtichaitlichen
und politischen Ziele . I » der Buslprache sprachen sich sämtliche
Helmer, auch die sehr zahlreich vertretenen Werkmeister für die
Erhaltung und den Ausbau einer selbständigen A B . aus . An-

fließend gab Frl . Eberhard  für die weibl . Angestellten
eben!» rrefiliche Ausführungen . Sie betonte ganz besonders , vah
zz Prozent der in der A B . Versicherten weibliche Angestellte
seien, sie in der B B . gleichberechtigt neben den männlichen Ver¬
sicherten sieben , während bei einer Ver chmelzung mit der IV
di, weibl . Angestellten mundtot gemacht würden , weil be, oer
HP . die weibl . Angestellten nicht wählbar seien . Für diew
sich« fast mehr aus dem Spiel als für die männlichen . Für di«
bevorstehenden Wahlen der Vertrauensmänner für di« A .V.
wurde ein gemeinsamer Wahlvorschlag aufgestellt . Den Vorträ¬
gen folgten Beitrittserklärungen in den D H.V . und A . w . A.

Familienabend des Kaninchenzüchter-Vereins.
Am letzt vergangenen Sonnabend , 1V. Dez ., veranstaltete

be, Kaninchenzüchterverein  einen Familienabend,
verbunden mit einem Hasenesien in der Restauration Weiß . Der
starke Beiuch erbrachte den besten Beweis , dag die Veranstaltung
allgemein Anklang gefunden hat . Zur wbcnden Anerkennung
sür die gute Zubereitung des Hasenessens sei getagt , daß da¬
durch die Stimmung schon an und für sich - ine gute war . Durch
die Mir » irkung einiger Mitglieder des hiesigen Gitarren - und
Nandolinenklubs wurde durch das tadellos ausgeriihrle Spiel
der Abend besonders verschönt Ein Couplet , sowie zwei gut
gegebene Theaterstücke : „Der Hexenschuß " und „Wie man Män¬
ner fängt " sorgten für anregende Heiterkeit : ganz besonders der
Waldgeisi in neuer Auflage , erweckte die Lachlust aller Anwesen¬
den. Mit wenig Mitteln kann auch ein Verein seinen Mitglie¬
dern sür angenehme Stunden der Unterhaltung sorgen , ohne
viel Gepränge und Aufwand hiezu zu verwenden , und dasiir
sei de, Vereinsleitung und sämtlichen Milwiitenden auch hier
besonders Dank gesagt.

Zusammentritt des Landtags.
Das Plenum des Württ . Landtags trirr am nächsten Diens¬

tag. nachm -1 Uhr , wieder zusammen , um die Beratung einiger
dringlicher Gesetzesvorlagen zu erledigen . In der ersten Sitzung
soll neben Kleinen und Trotzen Anfragen voraussichtlich hie
I. Lesung des Gesetzes über Farben und Wappen von Würt¬
temberg und das Gesetz betr . die Teuringer Talbahn zur Be¬
handlung kommen.

Mutmaßliches Wetter am Samstag und Sonntag.
Der neue Luftwirbel im Westen dringt nur langsam gegen

den Hochdruck im Osten vor . Am Sams .ag und Sonntag ist
kaltes, vielfach trübes , aber noch meist trockenes Wetter zu
erwarten.

Vom milchwirtschaftlichen Landesverband.
(STB .) Ulm, 14 Dez. Kürzlich war hier der Mrlchwirtschaftliche

Landesverband für Württemberg versammelt zur Beratung der
Satzungen und Borstandswahl . Als Sitz des Verbandes wurde
Wangen i. A . bestimmt. Die Satzungen wurden auf der Grundlage
derjenigen des Milchwirtschoftlichen Verbandes Bayern angenom¬
men. Ter Zweck des Verbandes ist Plc Wahrung und Förderung der
gesamten Milchwirtschaft , insbesondere der Milcherzeugung und -Ver¬
sorgung, der Milchverarbeilung u. -berwertung . Ms Mitglied können
deiireien: Verwaltungen , Verbände und Vereine mit milchwirt-
schaftl'.chen Bestrebungen , sowie wissenschaftlich« Anstalten zur För¬
derung der Milchwirtschaft , die ihren Sitz ln Württemberg haben.

(Fortsetzung von Seile 2 der Sonniags -Beilageo
„Das ist mein  Snibchen . meine Primat brs ans Ende ."

sagte sie mit einer herzenstreudrzen , glerchiam auiarmenden
Betonung , als lei ne bis zu oieiem Ruheorie mit müden Fügen
ia der Irre gewandert . „ Ehe metn Mann als Diakonus IN die
T>ad! versetzt wurde , lebten wir rn einer kleinen Pfarrer auf
dem Lande . Es ging uns sehr knapp , aber es war doch die
säonste Zeit meines Lebens . . . Die staubige Lust und das
Geräusch dkl Stadt haben -meinem Rervenleben nicht gut getan:
Deine stille Sehniucbt nach grüner Erniamkeit wurde nahezu
krankhaft. Ich habe bas nie ausgesprochen , und doch hat der
Tolior heimlich gewrgt und gespart , unv vor einigen Tagen
sühne er mich hierher in das Haus , das er wenige Stunden zu-
»"> iür sich erstanden hatte ." Bei den letzten Worten klang ihre
klimm « verschleiert und tiefbewegt - Sie war also doch ote
^ «"te. und ihren Reiten nannte sie stolz „den Doktor " . Und
sttzl lächelte sie anmung . „ Ein wahres Schlöhchen ist s . nicht
wahr'?" fragte sie zutraulich.

Käthe hatte längst mit stillem Behagen di « ganze Etnrich-
tvng überflogen . Die ounkeigewordenen Mahagonimöbel patzten
st» zu der gelben Ledenapete . Die Goldfische in der Elasichale
»nd der Singvogel im Messingkäsig , dteje Pfleglinge einsamer
ssiauen, jehlten auch hier nicht : aus den Fenstersimsen blühten
iKuhlmgsblumen , buntsarbige Hyazinthen und die träumerisch
Scienkie,, Häupter der weihen Narzisse.

„Meine Zöglinge — ich Hab' sie fast vom Samenkorn an er-
jag, , sie Dante , dem bewundernden Blick des jungen

Mädchens folgend . „ Dir schönsten und liebsten habe ich jelbst-
»nltandltch dem Doktor ins Zimmer gestellt ." Sie schob V»r
Tür des Nebenzimmer » zurück uno führte Käthr hinüber.

„Seldstoerstanoltch !" wie das klang ! So weidlich demütig,
so mütterlich liebend und — verziehend . . . Sie hatte ihm
»irlbstoerstänoltch " auch das schönste Zimmer tm Hau,e ausge-
!̂ t . bas Eckzimmer , an dessen östlich gelegenen Fenstern oer
wutz vorbeiraufchte . Ueber den breiten Wasserstreisen hinaus

sich eine der hüblchesten Parkpartien auf . und fern , hinter
htiwenlvrpjetn, glanzte btauUch da» Schieferdach vre Villa . . ,

Der Milchwirtschaftsiche Landesverband Württemberg tritt dem
Deutschen Milchwlrtschaslllchen Ruchsverbanb in Berlin bei, der auch
einen Vertreter eniandt Hane. Die Veiöstenstichungen des Verban¬
des ericheinen m der Süds . Molkereizeilung . Kempten , in der Deut¬
schen Mllchzcsiung , . Berlin , und der Süodeutichen M ' lchzcitung,
Stuttgart . Vier Fachaus chüffe wurden sofort gebildet . Zum ersten
Vorsitzenden wurde einstimmig Landesökouomicrat Tr . Kurt Tei-
chert, Wangen , zum zwecken Vorsitzenden Gutsbesitzer Farny -Türren
gewählt und als Vorstandsmitglieder Fabrikant Wiedemann -Wange »,
Generalsekretär Hubcc -Sticktgarr uno Buttergrotzhändler Butz -Stutt-
gmck. Zum Schluß fand folgende Entschließung Annahme : 1. Die
württ Regierung wolle die Kemplener Börsenpreise a 'S maßgebend
anerkennen . 2. der Milchwirtschastliche Landesverband Württemberg
soll sich mit dem bahr . Verband in Verbindung setzen, um in gemei« -
samen Beratungen in eine Revision des derzeitig noch geltenden
MilchpreiSschlüffe' s einzutreten , da die darin vorgesehene Fabriks-
tionSspanne für Württemberg unzureichend sei.

Lirdrnzell , 13. Dez . In derselbe » Stunde , in welcher auf
dem Rathaus Gemei « oerat uno Kuraurjchutz - ine sür die Zu¬
kunft unseres Ortes schwerwiegende Frage berieten und zum
guten Abschluß brachten , fand der zweite Bortrag die 'es Win¬
ters , veranstaltet von der Ortsgruppe d«s Ev . Volksbunses,
statt . Im gutbeietzten Saale des Gemeindehauses sprach Herr
Ltad '.psarrer Geiser über die Frage : Kann der Mensch sich än¬
dern ? An Beispielen aus der Bibel wie aus der Geschichte bis
in unsere Zeit — Saulus , Augustin , Franz von Affissi , Luther,
auch Rsitzilbe — wurde die Tatsache festgestellt , daß der Mensch
sich zum Guten wie zum Schlechten verändern kann . Es wurden
dann aber die tie ' en Problem « der men 'chiichen Willensfreiheit
gegenüber dem naturalistischen und nuiterialistischen Deter¬
minismus (Vererbungslehre u !w .) . sowie gegenüber der Wirk¬
samkeit der göttlichen Gnade besprochen und an Hand der Hl.
Schriit eme Lösung gegeben . Aus der Bejahung der Frage
wurden auch Schlüsse auf die Arten der Erziehung und Seel-
ivrge gegeben . De : Vortragende verstand es , den schwierigen
Slof ' anschaulich und verständlich zu behandeln . Der Vorsitzende
der Onsoruppe teilte noch mit , daß der nächste Vortrag am
Dienstag den IN. Januar , statiiinde , und zwar über die Frage:
„Hat cer Mensch ein Ecwi ' jen ?"

MöttUngen 14. Dez . Die Sammlung für die Württem-
berzijcke M i t t e l st a n ds - No  t h i l s e ergab hier die
schöne Summe von 1üL1 Mark , welcher Betrag der Bezirks-
Sammelstelle abgeliefert wurde.

Teinach , 14 Dez . Für die Mitlelstandsnoihllse wurden heute von
dm örtlichen Sammelstellen (Pfarramt und Schuüheißenaml ) 2NüN
Mark an die Bezirkssaminclüelle (OberamtSpfleges abgeliesert . Auf
jeden Kopf der Bevölkerung kommt ein Betrag von annähernd 1 . 'L

Triuach , 15. Dez . Infolge Kohlenmangels mutzte die hiesige
Volksschule geschlossen werden . Die Dorsjugend freut sich dieser
unerbafiten Vakanz und benützt diese Eelgenhelt zum Eislauf.

Lberhäugstett , 14. Dez . Am letzten Montag abend hielt un¬
ser Herr Hauptlehrer Gaitzcr den schon im letzten Lichtbilder¬
vortrag ungesagten Lichtbildervortrag über die Fremdenlegion
im Schuljaal ab . Es konnte jedermann einen Einblick in Lw
Zustände und Verhältnisse in der Fremdenlegion bekommen,
und es ist nur zu hoffen , datz sich kein Deutscher mehr zum
Werkzeug der Franzosen hergeben möchte. Auch auf diejem
Wege soll Herrn Hauptlehrsr Gaitzer für seine Mühe und Tätig¬
keit der wärmste Dank ausg < prochen werben.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst.

4. Adventssonntag , 18. Dezember 1921. Vom ' urn - : 137:
9b4 Hauptgottesdienst : Predigtlied : 135 Nun jauchzet , Dekan
Zeller . 10X Uhr Sonntagsschule : Probe in der Kirche ; 1 Uhr
Christenlehre , Söhne jling . Abt .; 4s4 Uhr Weihnachtsfeier der
Sonntagfchule in der Kirche . Die Kirche ist geheizt . Abends
7 Uhr Weihnachtsfeier des Christl . Vereins junger Männer

im Berellrsbaus (Gelangbnch mitbrinaens . Am Mittwoch 21.
Dez . naä ' M. 3 Uhr Weihnachtsfeier oer Kinder chule und Aöenos
8 Uhr AKihnochisteier des Jungfrauen - und de» Mariä Martha-
Vererns im Vereinsbaus.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag , den 18. Dezember. 8 Uhr Frühmesse , >410 Uhr Predigt

und Amt , 2 Uhr Andacht . Dienstag X 8 Uhr Rorare.
Eottrsdieuste ver Metbosistengemeinde.

Sonntag . 18. Dez . vorm , f̂ io Uhr Predigt Flößer : 11 Uhr
Sonntagsschule : abends 5 Uhr Predigt Flößer . Mittwoch 8
Uhr Dibelftunde . — Stammst « « : Vorm . 10 Uhr Gottesdienst:
nachm . .-42 Uhr Predigt Fletzer . Mitiweck . 8 Uhr Bibelstunde.

Wt -. LöM- Ntz MM ri tzk.l.
Des Kurs der Reichsmark.

Nach einer Meldung der Frankfurter Zeitung v«' heutr
früh steht der Dollar auf 182 Reichsmarl.

Hand l mit Lebens - und Suttermitt - ln.
Durch eine Verordnung de» Reich - Ministers für Ernährung

und Landwirtschaft und eine entsprechen »« württ . Vollzugs-
Verfügung wird für Kartoffeln , freies Brotgetreide und freie
Gerste ein « be 'onsere Ankaufs -Erlaubnis eingeführt , sofern der
Ankauf zum Wiederverkauf oder zur gewerbsmätzigen Verarbei¬
tung erfolgt . Auch der Ankauf für Gemeinden , Verbände oder
Betriebe usw . erfordert eine Erlaubnis . Nur der Ankauf sür
den eigenen Bedarf bleibt von dk̂r Erlaubnispfltcht frei . Die
Ankausserlaubnnis wird für Kartoffeln durch die Landesver¬
sorgungsstelle , für Brotgetreide durch die Landesgetreldeitelle
erteilt . Es soll dadurch der wilde Aufkauf beim Erzeuger und
die damit verbundenen Preisüberbletungen einges -ck-ränkt wer¬
den . Bis 20. Januar 1022 genügt jedoch für die Beantragt »»
und die zugilla ^ enen Händler ein behördlicher Ausweis mit
Lichtbild des Inhabers , der vom Oberamt ausgestellt wird.

HolzvsdkLu 'e.
Alan schreibt uns : Die Gemeinde Dürrweiler  ver¬

kaufte am Dienstag ihr Gemcindeholz zu 115 Prozent , die Ge¬
meinde Pfalzgrafenwciler zu 320 Prozent . Es bandest sich um
Holz - von bester Qualität . Hoffentlich ist auch bald in der Holz-
verarbeitungsrndustne von dem Preisabschlag etwas zu ver¬
spüren!

Märkte.
Holz.

(SCB ) Stuttgart , 14. Dez . Die Stadt , Preist ri .sungsstelle
hat folgende Richtpreise für Fichten und Rottannen im Klein¬
handel als angemessen bezeichnet : sür einen Baum bis zu 1 Me¬
ter Hohe 3—-7 -ll , für einen Baum von über 1 Meter big 2 Me¬
ter Höhe 7—11 je nach Qualität . Für größere Bäume dür¬
fen entsprechende Zuschläge genommen werden . Bei Weiß - und
Edeltannen ist «in Zuschlag gestattet , der jedoch 33,5 Prozent
nicht übersteigen darf.

î ür dir Tchriftieiiung verantwortlich Z V : W Rudolph  i . E riiv.
Druck und Verlag der A Oelschläaer lchen Bnchdruckerei. Calw.

ReLlameteil.

MWWMN. wenn alt unck jung ein festliche»
Oovvznck anrieiien , eo lte aucb
ilnsblasr rein u verschönert rein.

Dies wirrt erreickit, wenn vorder eine Kst̂ ciiung mit ckem ro beliebten
vorgenommen rvirck.

ller : Iitien-8cb »mcjon ist einri ^ in tziialilitt unck in allen ein-
sclilzgigen OsscbZkten erliLItlicli.

-Xbsr bei Wmckn. Vetter
ist es scliver , cken>e !ben
lern ru Imst̂ n. blau

scbülLv sieb reciitreitiz; cknreti ckie bevvüiirten kn » 's tii,s4 « n-
velclre sioker gegen bluslen unck blci .erkeit wirken.

Leim Cliiknuke ausckrOcklicb Kn « »»'« verlangen , unck siel,
niclits andere:; geben lassen.

bler -teUcr : IVilb. llrtesr . ürrru , 8tut gart 4V.
an

Käthe suhlte plötzlich ihr « Wangen in heißer Scham brennen,
hier bol zärtliche Fürsorge alles aus . dem Mann verstohlen
das Süßeste , das Geliedleste nahe zu rücken, uns dort drüben
>ann ihre treulose Schwester Tag und Nacht daraus , ihn aus
seinem Himmel zu stoßen.

Ob die warmherzige , zartempfindende Frau , die da neben
Ihr stand , es wohl ahnte oder vielleicht auch nur tnstinktinaßta
fühlte , daß über kurz oder lang ein unabwendbares Leid , wie
es ihn schwerer nicht treffen konnte , über ihren Liebling herein-
breckien werde ? . . . Sie zeigte nach oer leeren Spiegelwand
über dem Schreibtisch und sagte unbefangen : „Ich bin noch nicht
fettig mit der Einrichtung — da fehlt »och die Photographie der
Braut und das Oelbild seiner Mutter , meiner lieben , verstor¬
benen Schweller ."

Sonst fehlte nichts mehr in dem unbeschreiblich anheimelnden
Zimmer . Der Doktor . Ver heute mit dem Abenvzuge zurückkehren
tollte , hatte keine Ahnung , daß er die Tante nicht mehr m
der Stabt finden werde . Six hatte ihm den Umzugstrubel er¬
sparen wollen , und ver Kommerzienrat war , wie sie sagte , so
iehr zuvorkommend gewesen , ihr zu diesem Zwecke das Haus
sofort  zu übergeben.

Während dieser Mitteilungen schloß die Frau Diakonus ein
Wandschränkchen neben dem Büchergestell aus und nahm einen
Teller mit Prophetenkuchen heraus . Mit einer anmutigen Ge¬
bärde hielt sie dem jungen Mädchen da » einfache Gebäck hin
„Es Ist ganz krisch — ich Hab' es heute , trotz aller Umzugs-
a ' beit , gebacken. Der Doktor braucht immer dergleichen sür
kleine widerhaarige Patienten . . . Wein aber kann ich Ihnen
nicht anbieten : die wenigen Flaschen , aus die wir halten . Hab«
ich tn der Stadt gelaffen : sie gehören den Sch « erkranken ."

Käthe dachte an die vielen Papiere In ihrem Geldschrank,
di« immer neue Eeldströme aus der Welt herbeizogen , an den
reichausgestatteten Weinkeller im Turm , an ihre übermütige,
zigarrenrauchende Schwester zwischen den purpurfarbenen Pol¬
stern des Ruhebette » — welch ein ungeheurer Kontrast zu vie¬
lem einfachen Genügen und Entsagent Das Herz ging ihr aus:
ji« erzählte von ihrer Pflegemutter und be« weifen feste» »ad

doch >o wohltuenden Art . wie sie wirte und andere veelnsiuije,
wie sie die fleißigen Hände rege und von der Pflegetochter das-
lelor verlange.

„Was aber sagt die Frau Präsidentin zu diesem Lrziehungs-
system ?" sragie die Tante »ein lächelnd.

„Ich weiß es nicht ." oerjetzte Karhe achselzuckend, mit mut¬
willig aufblitzenvcn Augen , „aber ich glaube , merne Bewegungen
sind ihr zu mich , meine Stimme klingt ihr zu laut , lch bin
ihr zu robust und nicht blaß genug . Gott mag wrffen „ wie
viel Not man mit mir hat ! — Ist dies Vas Portrat Ihrer Fra»
Schwester ? " kragte sie plötzlich ablenkend und zeigte nach dem
Lrldilo einer huvjchen grau , das an der Wand lehnte.

Lre alte Dame bejahte die Frage . „ Es macht mir angst,
bi : tch es wrcser an keinem sicheren Platz sehe : der Rahmen
ist ein wenig hinfällig ." jagte sie. „Ader ich t« de an Schwin¬
del und darf mich nicht auf die Leiter wagen . . . Bor rlingcn
Wochen Hab; ich da » Dienstmädchen adgeichaift, " — eine zarte
Röte stieg ihr «ns Gesicht — „und nun muß ich warten , drs
drr Aunvarterin komm» und mir die letzten Bilder und meinen
Bettvorhang aufsteckt ."

Schon bei den ersten Worten dieser Auseinandersetzung war
Käthe an den Schreibtisch getreten : sie legte den Sonnenschirm
auf die Platte desselben und steckte unbedenklich den kleinen
Strauß von Weidenkätzchen und Leberblümchen in ein zierliches,
milchwelses Trinkglas , das neben dem Schreibzeuge stand . Dann
zog sie mit einem kräftigen Ruck den Arbeitstisch tiejrr rn das
Zimmer und stellte einen Rohrstuhl an die Wand . „Dars ich ?"
kragte fie zutraulich und griff nach Hammer und Nägeln » vie
aus dem Fenstersims » bereit lagen.

Dankbar lächelnd brachte die Tante das Bild herbei , und
nach wenigen Augenblicken hing es an der Wand . Käthe bebte
unwillkürlich zurück, als ihr dir Dame nun auch Floras Photo¬
graphie hrnhielt . Sir sollte mit eigener Hand dem verratenen
Manne das Bild vor die Augen führen . Vas schon nicht mehr
sein Eigentum war — binnen kurzem wurde es zurückgesordeci.
jo gut wie ver Ring , den er noch am Finger trug.

(Fortsetzung sotgr .)
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ker Christliche»Vereins

ÄML 3-lnscr Mnncr, Calw
findet Sonntag , 18 . Dezembech abend»
7 Ukr im Verrinshaus slait . Die snaup !»
aniprache hüll Psarrcr Glchwend - tzedel»
finge ». Vcre .n - »ttoliedcr jühren oas von
Pror . D . Wurster versaßle Stück ..Lege»
des Wohliuns " aus Ecüciis Lebe» ! auf.

Eiittrittskarlcu sind bc> Ŝ ausvcriv . Koch »ns am Sooieui-
gung zu hudeu. — Für Kinder  findet Montag,

abends 7 Uhr

M
ZnseeaLe

M-

eine Wiederholung der Feier
statt . Eintritt iür Erivachscn» 2 Mk , für Kinder 1 Alk.

Jedermann ist herzlich eingelaoeu.

für die morgige Nummer
unseres Blattes woüe
man im eigenen Zntereffe

Der Vereinscmsschutz.

Schöne

Weiljnchts-Mme
heuteW» luiWe«!

in weih - u. rottanne verkauft
am Freirag mid Samstag.

Philipp Mast. Hande ' saKrlner
Bahnhossira ^e.

S cz»'itz

Calw , den 15. Dezember IS2i.
Statt jeder besonderen Anzeige!

Lodss -Anzeige.
Tiesbrtrüdt teilen wir Verwandten , Freun¬

de» midBeliaimlkn mit . daß mein lieberMann,
u»>cr lieber Barer . Groß - u. Echwlegervaler

Christi»« HGi
Wedmelstrr a . D.

heilte morgen II Uhr »ach kurzem Leiden
sanft im .Herrn entschlafen ist.
2m Namen der trauernden Hinterbliebenen:

die Gattin : Friederike Haydt.
Beerdigung Sonniag nachmittag 3 Uhr.

»üe>

der
Llisd.BereiMW
k.EltMßeililtlÄu.
kMüli chMMge

Aufere BersgsrMllng

Soziatdemdrat.
Verein Ealw.
Sonutag mittag 3 Uhr Uhr
MitgliederversamillllW

tu « Lokal (Kirchherr ).

findei Sonntag Ûrcnd 8
Uvr im Edenezcr - Saai statt. Schachverei«

Calw.
Sonntag . 18 ., nachm . 2 Uh-

Berfammlung
im „Rebstock".

Der Schwübliche

SchlWstze
Große Auswahl.
Billige  Preise.

Carl Herzog,
Ctssnhundlnrrg.

,-,-,ichit

BuHtzandlrrng
Kirchherr.

SchaHureislerElisan
WlrdemeVorsteijunqiU

Simuttanfprel geseu.
Alle Mitglieder erwünscht.

Schachsreunde höfl.eingeladen

Gtotze Auswahl

Kinder-
Geschirrle

zu haben bet
Albert KnsZl,

Toilwarengeschüst. hier.

Zu vkneban:- » :

Kochofen
mit 2 Kochstellen,

iÄW ^ LLoW ,l

weisen,
iüilfHe»

b-i ^ zsarjev « SuSler,
Surddsaaiuns,

kernrorkirSl Lslw nnaerSrücke

Holzbron».

Berkaufe
zwei schone, trächtige, hornlose

junge Ziegen.
«iu 30 Meter langesDrahtseil,

ei» ehernes

6 OOS Mark
gegen gute Psa -ib -i.hcr .jeit
nur von Seibstgeberu

ilrGMZMS gesucht.
Jiüheres ln der Geschü>ts-

stelle die-es Blattes.

Jüngeres ordentliches

Mädchen

Etarnmheim.

RiislkrMUer.
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- -- 7- tzs «. HS

^ WkUr

Bl - i,:- i - -77

en sti-rlgt

Eia kiei .us . hichiän:»

HKtkSLyeu

j t .ck, -n doa) mit Olundstüb
eine 10 --- lauge
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rmMsuZmells
mit Lager , 4 m lau

2aüab Bechtolo.

AsM s-.;:iW -W

rrMKu osm 'Ä
Fti  em Oosrlnatt.

mtl -1—e-Zirnmcr u .kleiurm
t-' l-rt -'- ! -uird -c-sor! ! ei großer

oder gegen bar
z « t'-aulLit ^ -esucht,
Li » großes 3 -mmr - mit

fluche st-il.e bstt-- ,gst
vr ; :crv -rr 7 -.:.

Attgeb . crbr -eii uut/E . P.
N . 294 an die Gesch. ds . Ä.

Sehe ciuen ichooei! Uarkeu

LL ' °u
bcm Bt '.üac,! aus i

2 . Blaich, Witive. «

tz--»' 3wci schöne,
^ .j -4 Mauate
!?->>-

ZuchL-
Ninder

seßt dem Bcrkauf ans.
Karl Binder.

8 WlL8!!U5.M
8 n _ r_

eektdkcM 81» i« <tei
^ .OelLektszer »<-be»

kucliilruclcee - Os!« ,

findet - - 1. ^-
gute Slciie.

Bei wem. sagt die Ge-
schästsstelle dieses Biaitcs u.
das Arbetlsamt.

Ein ordentliches

Mädchen
znm Servieren und Haus¬
arbeit »ach auswärts gejucht.

Gesl. Angebote unter 2.
W . 293 an d e Gcjchüsts-
stelle dieses Blatles.

Verkaufe einen schönen,
starken , molsgrauen

Hofhund
mit schöner, schwarzer Maske
samt 3 Stück , vier Wochen
alten schöne» Rüden . Gebe
dieselben nur in gute Hände
ab , weil jür mich zu scharf.

Tausch  ans Nützliches
nicht ansge .chlossen.
2 . Lörcher, Epeßhardt.

1

s

Atzender <s.

Der Turn- und Gesang.'
Verein Mzenberg !

hält ain Sonntag , den 13 . -
ds . Mts . seine ^

«U « !S'W
ab , verbunden mit s

turnerischen. i!,eE ?Meil «Ä-
gesunglichen Borkr3"en. t

Freunde i- td Gönner u» Ms
Sache herzl .ch w -üllomnien . s

Veginn abends 5 Uhr.
Der LusschrH. Nr . 295.

Nötenbach . E
I:rMM.kr-8ej!!iizi!m>!iNAmSch!

hält am Sonntag,  den 13.
Dezember 18^1 im Ga,lhaus
zum »H.rsü," seine

M Weitzschtsseik!
ab , oerblinden mit

musikalischen und
theatralischen Aufführungen,

wozu wir Freunde und Gönner der Sache sreuild-
sUchst einladen.

Saatösfining ' » 5 Uhr. Anfang 6 Uhr.
Kmder unter 14 Jahren haben ire.ue» Ziuriit.

Gesangverein OlmMMLach.
Der Gesangverein hüll «nn
Sonntag,  den 18 . Dez.
im Gasth -us z. .Hirsü / j-M

Wkihstachrssern
ab . verbunden mit

TheaLeraufführungen und
Gesangsvortriigen,

wozu jedeimaun sreundlichst eiugesndenwird.
Anfang abeuds 6 Uhr. Der Ausschuß.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Znlriti.

Beabsichtige

22  Rm. PspiertÄ
l und 2-Meter -Rolle » zu hauen , ungercpvelt
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Tüchtige

SWsser und Ml
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«x » gesucht . "ANS
Ernst Wolsf. mLS -.

Anterreichenbach.
Für meinen ruhigen Haushalt

l3 Personen)
suche ich ein durchaus Werlässiges, sleiM

Allein-Mädchen
bei hohem Lohn , guter Verpflegung und Behandlung-

Nei,eoergütuug . Persönliche Vorstellung erw.mM

Albert Bergsezd. Liedenzell. Gasthoszum«LaW
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